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Wie ernst ist die Lage ?Wie ernst ist die Lage ?

Die Internationale Organisation für Normung, Kurzbezeichnung ISO, ist die internationale
Vereinigung von Normungsorganisationen aus über 150 Ländern.
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Richtlinien Publikumsschutz in DeutschlandRichtlinien Publikumsschutz in Deutschland
ZusammenfassungZusammenfassung

�� Neufassung der DIN 15905Neufassung der DIN 15905 -- 55

�� Ende der Einspruchsfrist war im April desEnde der Einspruchsfrist war im April des
vergangenen Jahresvergangenen Jahres

�� Nach weiteren Treffen sind Vorschläge eingeflossenNach weiteren Treffen sind Vorschläge eingeflossen

29.01.2007
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Zur Zeit gültige DIN 15905Zur Zeit gültige DIN 15905--55

�� Mögliche Lautstärke ist abhängig von derMögliche Lautstärke ist abhängig von der
VeranstaltungsdauerVeranstaltungsdauer
�� Niedrige zulässige Schalldruckpegel (derzeit 99 dB(A)Niedrige zulässige Schalldruckpegel (derzeit 99 dB(A)

für eine Einwirkdauer von 2 Stunden, bzw. 96 dB(A)für eine Einwirkdauer von 2 Stunden, bzw. 96 dB(A)
bei 4 Stunden)bei 4 Stunden)

�� Je länger die Veranstaltung, desto niedriger derJe länger die Veranstaltung, desto niedriger der
mögliche Schalldruckpegel („Lärmdosis“mögliche Schalldruckpegel („Lärmdosis“--Verfahren)Verfahren)

�� Kompliziertes MessverfahrenKompliziertes Messverfahren
�� Bestimmung der Korrekturwerte zwischen lautestemBestimmung der Korrekturwerte zwischen lautestem

Punkt und Messpunkt ist aufwendig (Oktavwerte)Punkt und Messpunkt ist aufwendig (Oktavwerte)
�� Aufwendige Messausrüstung erforderlichAufwendige Messausrüstung erforderlich

�� Wird in der Praxis kaum beachtetWird in der Praxis kaum beachtet
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Rechtliche Verbindlichkeit einer NormRechtliche Verbindlichkeit einer Norm

�� Eine Norm dokumentiert den Stand der TechnikEine Norm dokumentiert den Stand der Technik
und ist als Empfehlung zu verstehenund ist als Empfehlung zu verstehen

�� Sie kann Gesetzescharakter erhalten z.B. durchSie kann Gesetzescharakter erhalten z.B. durch
Erlass oder durch Eingang in die RechtsprechungErlass oder durch Eingang in die Rechtsprechung

�� „…gibt Hinweise, wie der„…gibt Hinweise, wie der VerkehrssicherungsVerkehrssicherungs--
pflichtpflicht in Bezug auf Gehörgefährdungen …in Bezug auf Gehörgefährdungen …
nachgekommen werden kann“nachgekommen werden kann“

�� Wenn ein Verantwortlicher nach dem „Stand derWenn ein Verantwortlicher nach dem „Stand der
Technik“ agiert besteht eine gewisseTechnik“ agiert besteht eine gewisse
RechtssicherheitRechtssicherheit
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Verunsicherung durch GerichtsurteileVerunsicherung durch Gerichtsurteile -- BeispieleBeispiele

Der Nachweis über evtl. überhöhte Konzertlautstärke kannDer Nachweis über evtl. überhöhte Konzertlautstärke kann
nicht beim Besucher liegen.nicht beim Besucher liegen.

�� OLG Koblenz vom 13.09.2001OLG Koblenz vom 13.09.2001
�� Verurteilung eines Veranstalters zu einerVerurteilung eines Veranstalters zu einer

SchmerzensgeldzahlungSchmerzensgeldzahlung
�� Spitzenwerte von 104 dB(A)Spitzenwerte von 104 dB(A)

�� LG Nürnberg vom 12.11.2004LG Nürnberg vom 12.11.2004
�� Verurteilung des lokalen Veranstalters und desVerurteilung des lokalen Veranstalters und des

Veranstalters einer Tournee zu einerVeranstalters einer Tournee zu einer
SchmerzensgeldzahlungSchmerzensgeldzahlung

�� Höhe des Schalldruckpegels war nicht bekanntHöhe des Schalldruckpegels war nicht bekannt
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Überarbeitung der DIN 15905Überarbeitung der DIN 15905--55 --
ZielsetzungZielsetzung

�� Vereinfachung der MessVereinfachung der Mess-- undund
BerechnungsmethodenBerechnungsmethoden

�� Sinnvoller Kompromiss zwischenSinnvoller Kompromiss zwischen
Publikumsschutz und Durchführbarkeit vonPublikumsschutz und Durchführbarkeit von
VeranstaltungenVeranstaltungen

�� Ein zuverlässiger absoluter Höchstwert existiertEin zuverlässiger absoluter Höchstwert existiert
nichtnicht

�� Orientierung an den europäischenOrientierung an den europäischen
NachbarländernNachbarländern
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Überarbeitung der DIN 15905Überarbeitung der DIN 15905--55 --
Zusammenfassung 1Zusammenfassung 1

�� RichtwertRichtwert LLArAr = 99 dB(A) am lautesten Punkt des= 99 dB(A) am lautesten Punkt des
Publikumsbereiches, jeweils gemittelt über 30 MinutenPublikumsbereiches, jeweils gemittelt über 30 Minuten
((Ausnahme Mittelung über 120 MinutenAusnahme Mittelung über 120 Minuten))
�� AbAb LLArAr = 85 dB(A)= 85 dB(A) sollsoll auf eine mögliche Gehörgefährdungauf eine mögliche Gehörgefährdung

durch laute Veranstaltungendurch laute Veranstaltungen „…in geeigneter Weise…“„…in geeigneter Weise…“
hingewiesen werdenhingewiesen werden

�� Ab einer zu erwartenden Überschreitung desAb einer zu erwartenden Überschreitung des AA--bewertetenbewerteten
Beurteilungspegels von 85 dB(A) ist dieser zuBeurteilungspegels von 85 dB(A) ist dieser zu
dokumentierendokumentieren –– außer es ist sichergestellt, dass …außer es ist sichergestellt, dass …
95 dB(A95 dB(A) unterschritten werden) unterschritten werden

�� AbAb LLArAr = 95 dB(A)= 95 dB(A) EmpfehlungEmpfehlung zum Tragen vonzum Tragen von
GehörschutzmittelnGehörschutzmitteln

�� Ein Wert vonEin Wert von LLArAr = 99 dB(A)= 99 dB(A) sollsoll nicht überschritten werdennicht überschritten werden
�� Ein Spitzenschalldruckpegel vonEin Spitzenschalldruckpegel von LLCpeakCpeak = 135 dB(C) darf zu= 135 dB(C) darf zu

keinem Zeitpunkt überschritten werdenkeinem Zeitpunkt überschritten werden
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Überarbeitung der DIN 15905Überarbeitung der DIN 15905--55 --
Zusammenfassung 2Zusammenfassung 2

�� Optische Anzeige durch die Messeinrichtung mit derenOptische Anzeige durch die Messeinrichtung mit deren
HilfeHilfe das Bedienpersonaldas Bedienpersonal auf zu hohe Schalldruckpegelauf zu hohe Schalldruckpegel
reagieren kann (Empfehlungen zu Pegelschwellen)reagieren kann (Empfehlungen zu Pegelschwellen)

�� Nutzung der Korrekturfaktoren K1 undNutzung der Korrekturfaktoren K1 und K2K2 beim Messen anbeim Messen an
einemeinem ErsatzimmissionsortErsatzimmissionsort

�� Die Bestimmung des Korrekturfaktors „… kann …“ mitDie Bestimmung des Korrekturfaktors „… kann …“ mit
Rosa Rauschen erfolgenRosa Rauschen erfolgen

�� Es ist eine kalibrierte Messkette zu verwendenEs ist eine kalibrierte Messkette zu verwenden

�� Beim Einsatz von elektronischenBeim Einsatz von elektronischen LimiternLimitern sindsind
�� Die Bedienelemente z.B. durch Plombieren zu schützenDie Bedienelemente z.B. durch Plombieren zu schützen
�� Deren Wirksamkeit im Abstand vonDeren Wirksamkeit im Abstand von höchstens 6 Monatenhöchstens 6 Monaten zuzu

prüfenprüfen
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Richtwerte in anderen LändernRichtwerte in anderen Ländern
�� ItalienItalien

�� 95 dB(A)95 dB(A)

�� ÖsterreichÖsterreich
�� 93 dB(A) allgemein93 dB(A) allgemein
�� 100 dB(A) für Rockkonzerte100 dB(A) für Rockkonzerte

�� SchwedenSchweden
�� 100 dB(A)100 dB(A)
�� 90 dB(A) wenn Kinder anwesend sind90 dB(A) wenn Kinder anwesend sind

�� FrankreichFrankreich
�� 105 dB(A)105 dB(A)

�� SchweizSchweiz
�� Neu ab Mai 2007: 93 dB(A), 100 dB(A) mit Anmeldung,Neu ab Mai 2007: 93 dB(A), 100 dB(A) mit Anmeldung,

LLAFmaxAFmax = 125 dB(A), 3 Kategorien, Hinweise verpflichtend,= 125 dB(A), 3 Kategorien, Hinweise verpflichtend,
Gratisgehörschutz, Ruhezone, PegelaufzeichnungGratisgehörschutz, Ruhezone, Pegelaufzeichnung

�� Vorschlag WHO (WorldVorschlag WHO (World HealthHealth Organisation)Organisation)
�� 100 dB(A) bei weniger als 5 Veranstaltungen pro Jahr100 dB(A) bei weniger als 5 Veranstaltungen pro Jahr
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PraxishinweisePraxishinweise

�� Festinstallierte BeschallungsanlageFestinstallierte Beschallungsanlage -- Live BetriebLive Betrieb

�� Limiter nur mit Einschränkungen der Qualität möglichLimiter nur mit Einschränkungen der Qualität möglich
�� Bühnenanlagen werden nicht erfasst (Monitore,Bühnenanlagen werden nicht erfasst (Monitore,

Instrumentenverstärker)Instrumentenverstärker)
�� Übliche Schallpegelmessgeräte haben i.d.R. eineÜbliche Schallpegelmessgeräte haben i.d.R. eine

aufwendige Bedienungaufwendige Bedienung
�� Empfehlung: festinstallierte automatisierteEmpfehlung: festinstallierte automatisierte

MesseinrichtungMesseinrichtung
�� Signalisierung für TontechnikSignalisierung für Tontechnik
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PraxishinweisePraxishinweise

�� TourbetriebTourbetrieb
�� Limiter nur mit erheblichen Einschränkungen derLimiter nur mit erheblichen Einschränkungen der

QualitätQualität
�� Limiter müsste vor jeder Veranstaltung eingemessenLimiter müsste vor jeder Veranstaltung eingemessen

werdenwerden
�� Übliche Schallpegelmessgeräte haben i.d.R. eineÜbliche Schallpegelmessgeräte haben i.d.R. eine

aufwendige Bedienungaufwendige Bedienung
�� Mobile automatisierte Messeinrichtung mit einfacherMobile automatisierte Messeinrichtung mit einfacher

BedienungBedienung
�� Signalisierung für TontechnikSignalisierung für Tontechnik
�� Wie ist die behördliche (rechtliche) Akzeptanz OHNEWie ist die behördliche (rechtliche) Akzeptanz OHNE

zusätzlichen Messtechniker zu bewerten?zusätzlichen Messtechniker zu bewerten?
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PraxishinweisePraxishinweise
�� DiskothekenDiskotheken

�� z.B. verplombter Limiter, gesteuerte Stromabschaltung derz.B. verplombter Limiter, gesteuerte Stromabschaltung der
Anlage mit Warnampel (Raummikrofon)Anlage mit Warnampel (Raummikrofon)

�� Nach Einmessung ist keine Messung während VeranstaltungenNach Einmessung ist keine Messung während Veranstaltungen
erforderlicherforderlich

�� Limiter muss in Intervallen von mindestens 6 Monaten überprüftLimiter muss in Intervallen von mindestens 6 Monaten überprüft
werdenwerden

�� Kostengünstige LösungKostengünstige Lösung
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Hinweise zur Messtechnik des NormentwurfsHinweise zur Messtechnik des Normentwurfs
�� Schallpegelmessgerät Klasse 2 ist ausreichendSchallpegelmessgerät Klasse 2 ist ausreichend

�� Messung des periodischen AMessung des periodischen A--bewertetenbewerteten
Mittelungspegels (30Mittelungspegels (30--MinutenMinuten--Abschnitte)Abschnitte)

�� Messung desMessung des CC--PeakPeak WertesWertes

�� Messung am lautesten PunktMessung am lautesten Punkt -- im Freienim Freien
zwingend mit Windschutzzwingend mit Windschutz

�� evtl. Berücksichtigung der Korrekturwerte K1 undevtl. Berücksichtigung der Korrekturwerte K1 und
K2 zum lautesten Punkt (Einzahlangaben)K2 zum lautesten Punkt (Einzahlangaben)

�� regelmäßige Überprüfung der Messkette mitregelmäßige Überprüfung der Messkette mit
Kalibrator/Kalibrator/PistofonPistofon -- ODERODER -- Mikrofon mitMikrofon mit
EichgitterEichgitter

�� für regelmäßige Anwendung empfiehlt sichfür regelmäßige Anwendung empfiehlt sich
Messtechnik mit eingebautem SelbsttestMesstechnik mit eingebautem Selbsttest
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Unsicherheiten der NormungUnsicherheiten der Normung -- korrigiertkorrigiert

�� Vereinfachtes Verfahren zur Bildung desVereinfachtes Verfahren zur Bildung des
Referenzpegels gegenüber dem lautesten PunktReferenzpegels gegenüber dem lautesten Punkt
(u.U. rechnerisch)(u.U. rechnerisch)

�� Bestimmung des lautesten HörerplatzesBestimmung des lautesten Hörerplatzes

�� Mikrofonpositionierung des MessmikrofonsMikrofonpositionierung des Messmikrofons
(Abschattung)(Abschattung)

�� Fremdeinflüsse auf die Besucher:Fremdeinflüsse auf die Besucher:
Publikumsbegeisterung, Pyrotechnik (ist dasPublikumsbegeisterung, Pyrotechnik (ist das
Fremdeinfluss oder nicht?Fremdeinfluss oder nicht? –– ist es nicht)ist es nicht)

�� Messfehler durch Publikumsgeräusche bei sehrMessfehler durch Publikumsgeräusche bei sehr
„„fanfan--lastigenlastigen“ Konzerten“ Konzerten
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Vielen Dank für Ihr Interesse.Vielen Dank für Ihr Interesse.
Michael Oehlerking - Geschäftsführer
Ralf Giese - Geschäftsführer
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